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Halloween-Fest mit spannenden Themen

Zwischen Grusel und Lachen

Nr. 132
10. Jahrgang

Hey, hey, Halloween hieß es auch dieses
Jahr wieder zu Beginn der Herbstferi-

en bei uns im Kinderblockhaus Kunterbunt. 
Am 9. Oktober fand
es statt − unser Hal-
loweenfest mit
neuen spannenden
Themen für die Kin-
der. Schwarzlicht-
theater und Schlan-
genbeschwörung
hießen sie in diesem
Jahr. Der Farbenzau-
ber fliegender
Tücher im Schwarz-
lichttheater und das
rockige Knochenge-
klapper einer Ske-
lettbande wurden mit
besonderem Applaus
bedacht, ebenso „Die
Lollipop-Girlgroup in der Black-Box“ (s.
Titelfoto). Die besonderen Effekte des
Schwarzlichttheaters hatten bereits bei den

Proben zu herzhaftem Lachen und schaurigem
Grusel geführt. So sah man, als das Schwarz-
licht anging, plötzlich nur noch Knochen oder

wie von Geister-
hand schwebende
Tücher. Kim-
Davids Kom-
mentar im Nach-
hinein: „Ich hatte
vor Aufregung
Schauder auf
dem Rücken“.  
Zu den jungen
Akteuren gehör-
ten in diesem
Jahr erstmals
auch Nachbarkin-
der, die uns toll
unterstützen und
sich mit guten
Ideen unseren

Vorführungen anschlossen. Fleißig und dis-
zipliniert mussten sie sein, unsere Schauspie-
ler, auf der 2,5 mal 3 m kleinen Bühne. Wer

Weiter auf Seite 2
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kann sich schon vorstellen, dass es klappt, auf
diesem engen Raum zu fünft 10 verschieden-
farbige Tücher geschickt rhythmisch zu bewe-
gen? Jeder musste das meistern, ohne sie zu

verlieren oder aus dem Takt zu kommen, sich
gegenseitig zu schlagen und eventuell umzu-
fallen. Eine Glanzleistung, die kaum ein
Zuschauer während der viertelstündigen Auf-
führung bemerkte! 

Ebenso engagiert und reibungslos musste
es „hinter“ der Bühne zugehen, wenn die
acht jugendlichen Akteure sich mit Hilfe
zweier Betreuer für die vier verschiede-
nen kurzen Stücke umkleideten. Hier
hatte nach etlichem Üben, Suchen, Strei-
ten, Schlichten und Sortieren alles seinen
Platz gefunden und jeder Handgriff saß.
Wir möchten gerne einmal Einblick
gewähren in die drangvolle Enge unseres

„Backstage - Bereiches“: Zappelige Kinder
mit vor Aufregung glänzenden Augen und
roten Ohren waren hier anzutreffen. (Foto auf
dieser Seite). Als wir die Fotos nach der Ver-
anstaltung gemeinsam betrachteten äußerte die
neunjährige Tänzerin Nadja: „Das sieht alles
schön aus, gar nicht mehr so schlimm!“ 

Die anschließende Fakirshow
mit Nagelbrett und Säbelleiter
ließen den jungen Zuschauern
den Mund vor Staunen offen
stehen. Als dann aber der Fakir
zwei Schlangen aus seiner
Kiste holte, ging ein Raunen
durch die Reihen der Gäste.
Die Scheu wich dem Interesse
und der Neugier, als beide
Schlangen zum Publikum zum
Anfassen und Streicheln
kamen. 
Es war ein sehr schönes Fest
und wir hoffen, dass auch im
nächsten Jahr wieder viele

Gäste mitfeiern wollen.
Ein herzliches Dankeschön sagen wir den
Kindern und Jugendlichen: Nima Pishyar,
Sascha Tobias Rösler, Kim-David Sievers,
Kevin-Lee Beckmann, Michelle Sievers,
Nadja Weschkalnys, Solveig und Felix Leif-
hold, sowie allen die mitmachten und uns
unterstützen.

Jytte Bressen, Erzieher-Praktikantin im
Kinderblockhaus Kunterbunt

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Tel. 04623-290 (Fax 180644)

ZZwischen Grusel und Lachen
(Fortsetzung von der Titelseite)



KKleinanzeigen
Eine KKlleeiinnaannzzeeiiggee (maximal 4 Zeilen)

ohne gewerblichen Hintergrund kostet
pauschal nur

Zwei 2000-Liter Heizöltanks mit Zubehör
an Selbstabholer zu verschenken. Tel.
04646/261
1 Paar Motorsägengummistiefel mit
Schnittschutz v. Stiehl Gr. 43, wie neu. 39
EURO Tel. 04623- 1799 AB 
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Sudoku-Lösung aus dem letzten Heft:

Sudoku

Das nächste 5W-Heft ist die 

Weihnachtsausgabe!
Wenn Sie mit einer Anzeige
Ihre Kunden zu Weihnach-

ten grüßen oder die besten
Wünsche zum Jahreswechsel
übermitteln möchten, dann spre-

chen Sie uns schon jetzt an,
spätestens aber bis zum

Redaktionsschluss am Freitag,
4. 12. 09, 18 Uhr.

Wir freuen uns auf Ihren
Auftrag und helfen gerne bei
der Gestaltung der Anzeige.

5W-Anzeigenannahme:
Monika Nissen, Tel. 04623/603

Michael Petersen, Tel. 04646/990080
E-Mail: anzeigen@5w-info.de

Öffnungszeiten
Di - Do 7:45 - 12:00 und 13:45 - 18:00

Fr 7:45 - 18:00
Sa 7:15 - 12:00

Hauptstr. 43       24405 Mohrkirch
Tel (0 46 46) 400
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KKirchliche Nachrichten

Eingangs noch eine letzte Erinnerung an
den Gottesdienst, der nun unmittelbar

vor der Tür steht: „Ju-Go on Tour“ macht
Halt in der Struxdorfer St. Georgs-Kirche,
am Samstag, den 14. November ab 18.00
Uhr. „Ju-Go“ steht für Jugend-Gottesdienst,
das war zu erraten. Eine große Gruppe
Jugendlicher begibt sich mit den Besuchern
zusammen auf eine „Mission impossible“. 
Dann folgen die Gottesdienste zum
Gedenken unserer Verstorbenen des ver-
gangenen Jahres, am 15. November um
10.00 Uhr in Thumby , und am 22.
November um 10.00 Uhr in Struxdorf.
Im Anschluss an die Gottesdienste wird
jeweils am Ehrenmal auch der Opfer der
Weltkriege gedacht und zugleich der Opfer
von Gewalt und Krieg bis heute, die Bür-
germeister unserer Dörfer werden dort spre-
chen.
Die Gemeindeversammlung, die wir vom
Kirchenvorstand aus ursprünglich für den
23. November eingeplant hatten, ist auf den
10. Januar (ca. 11 Uhr, nach dem Gottes-
dienst in Struxdorf) verschoben. Propst
Hans-Christian Gerber, der nach wie vor
den Kirchenkreis-Bezirk Angeln leitet, wird
unsere Gemeinde Ende Januar „visitieren“,
also besuchen. Dazu gehört auch der
Besuch einer Gemeindeversammlung, in
der der Kirchenvorstand der interessierten
Gemeinde Rechenschaft über seine Arbeit
ablegt.
Am 1. Advent (29.11.09) gibt es ab 10.00
Uhr nicht nur einen Gottesdienst in Strux-
dorf zu erleben, sondern im Anschluss (ca.
10.30 Uhr) auch einen kleinen Pilgerweg
nach Thumby zu gehen, unter dem Motto

„Wir laufen den Adventsweg“. Die Pfadfin-
der werden dabei sein, sie haben dafür
gesorgt, dass zwei Esel den Weg begleiten.
Nach Ankunft in Thumby um ca. 11.30 Uhr
gibt es einen gottesdienstlichen Abschluss
in der Kirche, und für diejenigen, die blei-
ben möchten, um ca. 11.45 Uhr eine heiße
Suppe und ein Stück Brot.  
Die Kommunalgemeinden und die Kirchen-
gemeinde laden herzlich zu den beiden
diesjährigen Seniorenadventsfeiern ein:
Am Donnerstag, den 3. Dezember ist die
Feier für die Bewohner/innen von Schna-
rup-Thumby ab 60 Jahren (Dörpskrog), und
am Donnerstag, den 10. Dezember findet
die Feier für die Struxdorfer Bewoh-
ner/innen ab 60 Jahren (Gaststätte Peters-
burg) statt (jeweils um 14.30 Uhr). Es wer-
den keine gesonderten Einladungen ver-
schickt. Wir freuen uns über zahlreichen
Besuch!
Am 3. Advent (13.12.) beginnt um 19.00
Uhr die Adventsmusik im Kerzenschein
in der Struxdorfer St. Georgs-Kirche. Die
Chorgemeinschaft Thumby-Struxdorf wird
ein gemischtes Programm aus Advents- und
Weihnachtsliedern zur Aufführung bringen
und ich werde mit anderen zusammen eine
Auswahl von weihnachtlichen Gedichten
und Geschichten vorlesen.
Freundliche Grüße
von Ihrem Pastor 

Christoph Tischmeyer

Wer spendet einen 
Tannenbaum für eine unserer

Kirchen zu Weihnachten?

Sonst ist oft schon im Sommer eines Jah-
res klar, wo der Tannenbaum zu Weih-

nachten herkommen wird. In den vergange-
nen Jahren haben wir immer wieder Bäume
angeboten bekommen, sehr schöne Bäume,
an denen sich alle Gottesdienstbesucher zu
Weihnachten erfreut haben. 
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Gibt es auch in diesem Jahr eine Familie oder
eine Person, die eine schöne Tanne fällen
möchte, etwa 4,5 bis 5 m hoch soll der Baum
sein. Wenn er eine „Schokoladenseite“ hat,
d.h. von einer Seite schön anzusehen ist, reicht
es ja aus. Wenn Sie einen Baum für uns haben,
rufen Sie bitte an (Tel. 380, Pastorat).

Pastor Christoph Tischmeyer

Stille & Meditation / Männerarbeit
„Tacheles“
Angebote in der Kreuzregion Angeln und
darüber hinaus
Pastor Christoph Tischmeyer, Am Pastorat 1,
24891 Schnarup-Thumby, Tel.: 04623 – 380,
E-Mail: christophtischmeyer@gmx.de
Taizé-Andachten in der Jakobus-Kirche
Uelsby, um 20.00 Uhr (mit P. Chr. Tischmey-
er): 
Fr, 4. Dezember 2009
Tacheles – Männer im Kirchenkreis Schles-
wig-Flensburg laden ein:
Fr, 20. November 2009, 20.00 Uhr: Thema:
„Männer & Freizeit“. Männer arbeiten viel –
und oft gern. Aber wie sieht es mit ihrer Frei-
zeitgestaltung aus? Wir kommen miteinander
ins Gespräch über unseren Umgang mit der
freien Zeit. Ort: Gemeindehaus Süderbrarup,
Holmer Straße 3A; eingeladen sind Männer
jeden Alters. Leitung: Christoph Tischmeyer,
Andreas Kracht und Claus Jessen-Thiesen

Danksagung
Für die vielen Geschenke, Aufmerksamkeiten, Blumen und 

Glückwünsche anlässlich meines 90. Geburtstages möchte ich mich
herzlich bedanken.

Mit großer Freude habe ich die Glückwünsche und Geschenke der
Gemeinde Schnarup-Thumby, der Amtsverwaltung Satrup und des

Landes Schleswig-Holstein von unserem Bürgermeister Martin Thomsen
wahrgenommen. 

Über das musikalische Ständchen der „Chorgemeinschaft Thumby-
Struxdorf“ und der Familie Wree habe ich mich sehr gefreut. 

Herzlichen Dank sage ich auch meinen Kindern, unserer Enkelin und
den Wirtsleuten Nico und Karin mit ihren Mitarbeitern für die 

Durchführung und Gestaltung dieser schönen Feier.
Ich bin froh und glücklich, dass wir diesen Festtag noch erleben durften.

Anne Callsen
Fallsiek im November 2009
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1123. Stiftungsfest der FFW Struxdorf
Gauer as de Füerwehr

Was soviel heißt wie „schneller als die
Feuerwehr“. Wir bekamen die Num-

mer 53 und 54 an der Abendkasse des
Dörps- un Schüttenhus, als wir am 31.
Oktober um 20:00 Uhr zum 123. Stiftungs-
fest der Freiwilligen Feuerwehr Struxdorf
gingen. Das Abendprogramm lockte uns an.
Hollmühle wurde wieder zum Wallfahrtsort
für hochklassiges Provinztheater und fetzi-
ge Popmusik. Die Popband der Böklunder
Feuerwehr unter der Leitung von Ulle Ditt-
loff, unserem ortsansässigen Musikus mit
Meisterbetrieb für Metallblas- und Schlag-
instrumentenbau, eröffnete den Abend. Für
die 50er Generation wurden da sofort alte
Erinnerungen wach, als die Band ein Pot-
pourri von der Gruppe Creedence Clear-
water Revival (sprich: kridensklierwoterri-
weiwel) spielte. „Up around the bend“,
„Proud mary“, „Hey tonight“ und „loo-
kin´out my backdoor“ hießen die Titel, die
uns damals etwas bedeuteten. 
Die Eröffnungs- und Grußworte zum 123.
Stiftungsfest sprachen Frank Majer / Stellv.
Wehrführer und Klaus-Peter Andresen /
Gemeindewehrführer sowie der stellvertreten-
de Bürgermeister Johannes Petersen. Sie alle
lobten die gute Kameradschaft, die Freund-
schaft und Verlässlichkeit in der Struxdorfer
Wehr und dankten allen Beteiligten für die

Vorbereitung und die Gestaltung des Fest-
abends. Dann räumten die 15 Musiker ihren

Platz vor der Bühne
frei. Gisela und
Peter Brauer kün-
digten „Gauer as de
Füerwehr“ von
Herbert Loewen-
stein an; der samt-
grüne Vorhang öff-
nete sich den hun-
dert Zuschauern.
Die Geschichte
spielt sich in der

Gaststube des dörflichen Restaurants „Zum
silbernen Löwen“ ab. Die Wirtin (Angelika
Braatz-Hansen), spricht mit ihrem alten Kell-
ner Heini (Thorsten Reimer), der seit über 40
Jahren in diesem Restaurant arbeitet, über den
gestrigen Tag und die heutigen Aufgaben. Da
der Kellner auch ein pflichtbewusster Feuer-
wehrmann ist, kommen auch seine kritischen
Äußerungen gestern Abend gegenüber dem
Bürgermeister zur Sprache, weil dieser den
Feuerwehretat zugunsten eines Denkmals kür-
zen wollte. Außerdem hagelt es Kritik, weil er
bei Feueralarm immer seine Arbeit stehen und
liegen ließe und die Gäste somit nicht bedient
würden. Der Zuschauer merkt sehr bald das
spezielle Verhältnis zwischen Chefin und dem
eckigen Angestellten. Doch das wichtigste sei,
so die Chefin weiter, dass sie gehört habe, dass
ein Restauranttester in der Gegend unterwegs
wäre. Um eine gute Kritik zu bekommen
müsse man diesen Mann bevorzugt behan-
deln. Man erkenne ihn daran, dass er einen
Aktenkoffer dabei habe. Keine Minute später
kommt tatsächlich ein Gast (Dieter Schön-
rock) mit Aktenkoffer in die Gaststube. Natür-
lich wird heimlich unterstellt, dass dies der
erwartete Tester sei. Der Gast gibt sich sehr
ruppig und pöbelt herum. Seine exotischen
Sonderwünsche bei der Bestellung erhärten
den gehegten Verdacht. Sowohl Heini als auch



die Chefin hofieren ihn mit
Engelsgeduld, doch das
Minenspiel hinter seinem
Rücken verrät die wahren
Gefühle. Als er einen
Augenblick alleine in der
Gaststube sitzt stellt sich
heraus, dass er als Handels-
reisender zwischen zwei
Kundenterminen zu Mittag
essen möchte, weiter nichts.
Inzwischen kommen noch
weitere Gäste: Oma (Anneli-
se Pietrowski) und Enkelin
(Gitta Lausen) mit typischen
Teenager-Allüren so wie
eine nette ältere Dame
(Helga Zander), die aber
kaum Beachtung findet.
Doch sie bestellt á la Carte
und beobachtet das Gesche-
hen in der Gaststube. Die
Pöbeleien des vermeintli-
chen Restauranttesters reißen
nicht ab und Heini schließ-
lich der Geduldsfaden, als
dieser seine Rechnung nicht
bezahlen möchte. Es endet
mit einem Eklat. Heini über-
gießt ihn mit einem Bier. Mit Schimpf und
Zeter verschwindet der Mann. Auch Oma und
Enkelin bezahlen und gehen. Ebenfalls die
ältere Dame, vergisst aber ihren Aktenkoffer.
Inzwischen kommt Bürgermeister Georg Lass
(Rainer Schildknecht) und Heini kocht jetzt
über. Er kündigt auf der Stelle seiner Chefin,
weil die Sache wegen gestern Abend zu Spra-
che kommt. Georg Lass rettet jedoch die Situa-
tion indem er sich bei Heini entschuldigt. Er
habe eingesehen, dass die Feuerwehr viel
wichtiger sei als ein Denkmal. Fast unbemerkt
kam inzwischen die ältere Dame zurück um
ihren Aktenkoffer zu holen. Jetzt kann auch sie
nicht mehr an sich halten und outet sich als

Restauranttesterin. Nun klappt auch die Wirtin
zusammen. Sie denkt es ist alles aus. Doch die
Restauranttesterin schwärmt in den höchsten
Tönen von der außergewöhnlich guten Küche,
die sogar auf Wunsch Hamburger mit Vanille-
sauce für Teenager herstellen kann, von der
kompetenten Bedienung und vor allem von
Heini dem Kellner, der sein Herz auf dem
rechten Fleck hat und mit allen Situationen
zurechtzukommen scheint. Großer Applaus
aus dem Publikum.
Nach weiteren Musikstücken der Popband
ging eines der schönsten Feste der Gemeinde
schließlich zum Diskoabend mit Tanz über. 

Reinhard Wirth
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SSozialverband Satrup/Thumby
Adventszeit naht

Nun ist er bald da, der Dezember! Für
viele der schönste Monat des Jahres und

für andere vielleicht der traurigste Monat in
diesem Jahr. Lichterglanz erhellt die Straßen
und viele, viele Fenster. Die
Geschäfte sind voll mit Din-
gen, von denen man denkt:
das wird gebraucht, das wird
gewünscht. Leider stehen
die Weihnachtsmänner
schon Ende September
stramm und all die anderen
Leckereien liegen ebenso
rum. Wünscht man sich da
noch was für die Advents-
zeit oder Weihnachten? Man
hat ja schon alles gesehen,
genascht und so ist die erste
Freude auf den schönsten
Monat des Jahres vergan-
gen. 
Doch wir wollen uns auf unse-
re Adventsfeier freuen. Am
Samstag, 28. November, um
15 Uhr im Landgasthof Satrup
Krog. Aus Kiel kommt ein
etwas besonderer Chor zu uns
und Kinder aus Havetoft wer-
den uns mit kleinen Stücken
erfreuen. Dazu gibt es Kaffee,
Stollen und Gebäck. Einen
Kostenbeitrag müssen wir lei-
der erheben und um 9 Euro bit-
ten. Anmeldungen bis zum 25.11.09
bei: Irene Wriedt, Tel.:04623/386,
Annelene Skrzeba, Tel.: 04633/968422
oder bei Erna Anstett, Tel.:04633/967971.
Das letzte Frühstück in diesem Jahr ist am
Dienstag, 1. Dezember, wie immer ab 9 Uhr in
der Alten Schule in Satrup.
Lachen und viel Freude wollen wir jedoch erst-
mal noch am Donnerstag, 19.11.09, bei einem

Verspielen haben. Das findet im Rahmen unse-
res „Nommerdach“ in der „Alten Schule“ statt.
Beginn:15 Uhr − Ende offen.
Wir freuen uns bei all diesen Veranstaltungen
über viele Gäste, auch Nicht-Mitglieder sind
immer herzlichst eingeladen.

„König der Löwen“, zu diesem
Musical fahren wir am Mitt-
woch, 10. Februar 2010.
Abfahrt: ZOB Satrup 15 Uhr,
Rückkehr gegen Mitternacht.
Wir fahren mit dem Bus direkt
zum Theater. Preis:125,- Euro.
Jeder, der Lust hat, kann mit-
fahren. Gute Plätze sind uns
zugesichert worden. Anmel-
dungen bis zum 08.12.09 bei
Irene Wriedt.
Eine gesegnete Adventzeit
wünscht Ihnen allen 

Ihre Irene Wriedt 

SG Thumby wird 50 
Fest geplant

Die SG Thumby wird
nächstes Jahr 50 Jahre

alt − wenn das kein Grund
zum Feiern ist.
Aus diesem Anlass suchen
wir Freunde und Mitglieder
der SG Thumby, die aus ver-
gangenen Jahren berichten
können. Wir suchen auch Bil-
der, Vereinsnadeln, Berichte,
Zeitungsartikel, Trikots und
Jacken von den Schützen.
Alles, was mit der SG Thum-
by in Verbindung gebracht

werden kann, wird benötigt. Wer Interesse hat
beim Rückblick dabei zu sein, der möchte sich
bitte bei Christiane Petersen oder Helmut Witt
melden. Wir planen Anfang Juli 2010 ein gro-
ßes Fest. Macht mit, wir freuen uns auf Euch. 

Heiko Koll
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Angeliter
Tischlerei

Jens Prüß

Büro in Uelsby:
Dorfstraße 6

Tel. 04623/183956
Fax 04623/183957

Werkstatt in Uelsby: 
Böklunder Str. 1

Mobil 0171/1046580

Trockenbau

Holztreppen

Fenster und Türen
aus Kunststoff + Holz

Fußbodenverlegung

Möbelbau
Küchenbau
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KKochen mit Anna Greta
„Vive la France“

Am Mittwoch, den 04.11.09 boten der
Ortskulturring und die dänische Min-

derheit einen Kochkursus an. Anna Greta
führte uns durch die französische Küche.
Wir kochten Gerichte aus Regionen Frank-
reichs wie z.B. unter anderem in
Blätterteig gebackenes Schweinefi-
let mit Dijonsenf aus der Bourgo-
gne, Hähnchen in Cidre aus der
Normandie, Reisdessert mit Apri-
kosen aus der Bretagne.
In der ehemaligen deutschen Schule
wurden französische Gerichte mit
zum Teil dänischer Unterhaltung
gekocht. Wenn das nicht multi-kulti
ist!
Zum Schluss wurden alle leckeren

Köstlichkeiten bei einem Glas Wein oder Was-
ser probiert.
Alle waren sich einig: Im nächsten Jahr gibt es
wieder ein Kochen mit Anna Greta, dann mit
dem Thema „Gerichte aus Hackfleisch“.
Wir freuen uns schon darauf.

Brigitte Scheurer

Der Sozialpsychiatrische Dienst • Kreis Schleswig-Flensburg • Fachdienst Gesundheit
Moltkestr. 22-26 • 24837 Schleswig • Tel. 04621/810-57

Beratung, Hilfen und Informationen – kostenlos • unabhängig • vertraulich
für Menschen mit Behinderung: Frau Käufer (04621/810-36)

für Menschen mit psychischen Erkrankungen: Herr Seemann (04621/810-34)
für Menschen mit Suchterkrankungen: Frau Medau (04621/810-35)

Sprechstunde in Flensburg, Bahnhofstr. 38, Zi. 309/310: Frau Medau (0461/16844-819)
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzeiten des Fachdienstes Gesundheit
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LLandfrauenverein Ekebergkrug
Ein fröhlicher Abend

Am 5.10.2009 trafen sich 32 Personen
im Dorfhaus Uelsby. Frau Sünje Thie-

sen aus Wester-Ohrstedt war zu Gast bei
den Ekebergkruger Landfrauen im schönen,
renovierten Dorfhaus in Uelsby.
Wir wollten einen Abend mit „Cocktails und
Snacks“ erleben.. Gleich zu Beginn erstaunte
uns Frau Thiesen (sie wollte gern, dass wir uns
duzen-also Sünje), dass sie tatsächlich alle
unsere Vornamen auf Anhieb behielt!
Tja, und dann mussten wir arbeiten! War also
nichts von wegen einen Abend bei Cocktails
nur genießen! Unser Brett und Messer, das wir
mitbringen sollten, war also nicht nur für die
Dekoration der Cocktails gedacht! Nein, wir
wurden kurzerhand in Arbeitsgruppen einge-
teilt, bekamen Rezepte in die Hand gedrückt
und dann wurde
geschnippelt,
gerührt geschla-
gen (natürlich
nur Sahne),
gefüllt, gerollt,
überbacken,
gekühlt,
geweint (wegen
der Zwiebeln),
gebraten usw.
Von Matjes-

Tatar über Dips, gefüllten Baguettes, verschie-
denen Hackbällchen, Käse und Lachsrollen,

Hackfleischschnecken, und
Fruchtspießen wurde alles fröh-
lich und erstaunlich reibungslos
fertiggestellt und schön ange-
richtet.
Dann standen viele Teller auf
den Tischen und all die Lecke-
reien lachten uns an. Kalorien-
arm war übrigens eigentlich gar
nichts. Vor dem Essen gab's aber
erst einmal einen Cocktail...
Und dann noch einen anderen...
und dann auch einen alkoholfrei-

en... aber dann doch wieder einen mit... Die
Teller und die Gläser leerten sich, die Stim-
mung stieg! Selten wurde auf einem Landfrau-
enabend so viel gelacht!
Danke, Sünje, mit deiner humorvollen Art und
dem trockenen Witz hast du uns die absolut
nicht trockenen Cocktails erklärt, gezeigt, wie
man sie mischt und schüttelt, und sie uns dann
genießen lassen. Nebenbei haben wir viele
neue Rezepte kennengelernt. Ganz sicher wer-
den diese bei nächsten Gelegenheiten in unse-
ren Familien wieder auftauchen.
Und dabei werden wir dann wieder an einen
sehr fröhlichen und lehrreichen Abend des
Landfrauenvereins Ekebergkrug und Umge-
bung erinnert.

Brigitte Vogt
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PPersonalia

Ganz hoch hinaus ging es für Charly
Munnecke und Birgit Martius aus

Struxdorf. Nachdem der Turmhelm der
Kahlebyer Kirche wieder aufgesetzt war,
montierten die beiden das 250 kg schwere,
in Munneckes Werkstatt renovierte Turm-
kreuz in einer Höhe von 28 Metern.
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Halbieren Sie Ihre
Heizkosten mit 

Erdwärme
unabhängig

von Gas und Öl

Wärmepumpentechnik

Ihr Fachgeschäft für
Naturkosmetik und

Lebensmittel aus
kontrolliert- 

biologischem Anbau
Wir beraten Sie gerne! 

PFLEGE-MOBIL
Exam. Krankenschwester bietet:

Krankenpflege

Behindertenpflege

Altenpflege
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.

Maria Lausen Tel. 0 46 46 / 7 66

Mohrkirch Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Schnarup-Thumby, Schnaruper Str. 2



SSanierung wird zügig vorangetrieben
Enger Zeitplan

Mit einstimmigem Votum beauftragte
die Gemeindevertretung Schnarup-

Thumby einen Architekten mit der Aus-
schreibung der auf 280 000 Euro geschätz-
ten Sanierung der Turnhalle. Die Maßnah-
me wird als einzige im Amt Mittelangeln
über das Konjunkturprogramm II gefördert

- und das gleich mit 75 Prozent. Was Bür-
germeister Martin Thomsen aber Sorgen

macht, ist der
Zeitplan. Um in
den Genuss der
Fördermittel zu
kommen, muss
die Maßnahme
nämlich bis
zum Jahresende
nicht nur been-
det, sondern
auch abgerech-
net sein. "Wie
sollen wir das
schaffen?",
fragte der Bür-
germeister rhe-
torisch. Denn
erst am 26.
Oktober sei der

Bewilligungsbescheid eingegangen. Und
vorher dürfe man bekanntlich nicht begin-
nen. Er habe deshalb eine Verlängerung
dieses Termins beantragt.
Für die 70 000 Euro Eigenmittel muss die
Gemeinde einen Kredit aufnehmen. Den
Schuldendienst dafür sollen die Einnahmen
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Jetzt auch wieder mit unserem

bewährten Gemüsestand
natürlich auch Honig, Eier und Obst,

Tannengrün sowie Tannenbäume

24401 Böelkamp - Telefon 0 46 41 / 98 82 15 - Fax 98 82 70

Kartoffelhof
Kartoffelhof

LausenLausen

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 8.00 - 12.00 Uhr

14.00 - 18.00 Uhr
Sa: 9.00 - 12.30 Uhr



aus einer Fotovoltaikanlage aufbringen, die
zusätzlich auf das Dach gesetzt wird. Die
Kosten von 45 000 Euro sollen durch eine
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von
34.000 Euro und der Rücklagenauflösung
des alten Schulverbandes in Höhe von 11
800 Euro aufgebracht werden.
Die Turnhallensanierung bläst den Vermö-
genshaushalt um 333.100 Euro auf 400.700
Euro auf. Auch der Verwaltungshaushalt
kletterte im Nachtrag um 18.200 Euro auf
651.900 Euro. Mehreinnahmen von 35.000
Euro bei Gewerbe- und Grundsteuern stan-
den eine Minderung der Einkommensteuer
von 16.700 Euro gegenüber. Insgesamt 52
900 Euro konnten an den Vermögenshaus-
halt übertragen werden.
Im nicht-öffentlichen Teil beschäftigten
sich die Mandatsträger mit der Zufahrtsstra-
ße zu Kirche und Pastorat, die durch den
Baustellenverkehr für den Neubau des Pas-
torates doch stark gelitten hat (s. Foto).
Man beschloss, dass eine Reparatur nötig
sei. Die Kosten soll die Kirchengemeinde
als Bauherr tragen.
Die Kommune will sich als Träger an der
Dachsanierung des Kindergartens in Strux-
dorf grundsätzlich beteiligen. Aber es müs-
sen noch Verfahren zur Verrechnung dieser
Maßnahme geklärt werden. Gleichzeitig
spricht man sich gegen einen Beitritt der
Erziehungseinrichtung zum Kindertages-
stättenwerk aus. Dies würde den Einfluss

und die Selbstständigkeit der Kirchenge-
meinde verringern.
Außerdem:
► Im Ortsteil Klaholz soll eine Wasserrin-
ne gesetzt werden, die die regelmäßigen
Überflutungen an der Straße nach Satrup
beendet.
► Christian Thomsen wurde neues bürger-
liches Mitglied im Finanzausschuss.
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Wir suchen per 1. Januar 2010
eine/n neue/n

Vertriebsleiter/inVertriebsleiter/in
für unser 5W-Team.

Aufgaben: Holen der frisch gedruckten
Hefte aus der Druckerei i.d.R. ein Tag
vor Erscheinen, Weitergabe der Hefte

an die Verteiler und Auslagestellen.
Die Mitarbeit im 5W-Team ist ehren-

amtlich; Fahrtkosten werden erstattet.
Wir helfen bei der Einarbeitung!

Interesse?
Dann würde ich mich über einen 

Kontakt freuen.
Ulrich Barkholz, 1. Vorsitzender
Tel. 04623/180014 (Fax 180017)
E-Mail: u.barkholz@5w-info.de
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WWichtig im Alter:
Viel 

trinken!

Eine vollwerti-
ge und gesun-

de Ernährung ist
mit zunehmendem

Alter von großer
Bedeutung. Ernährungswissenschaftler
empfehlen stets auf eine ausgewogene und
abwechslungsreiche Ernährung zu achten.
Eine gesunde und bedarfsgerechte Ernäh-
rung beugt Mangelerscheinungen vor, die
durch eine nicht ausreichende Nährstoffver-
sorgung auftreten können. 
Ganz wichtig ist es, den Körper mit einer aus-
reichend Flüssigkeitsmenge zu versorgen. 
Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung e.V.
(DGE) empfiehlt Personen über 65 Jahren täg-
lich ca. 2,3 Liter Wasser aufzunehmen. Dabei
werden etwa 1/3 über die Nahrung aufgenom-
men. Der größte Teil von ca. 1,5 Liter muss
dem Körper über Getränke zugeführt werden.
Eine ausgewogene Ernährung, ausreichende
Flüssigkeitszufuhr und viel Bewegung vertrei-
ben Müdigkeitsgefühle, besonders dann, wenn
die Tage länger werden. Zudem halten Sie

sich fit für Ihre Aktivitäten.
Ihr Herbert Peschke

Seniorenwohnpark Buchenhain, Böklund

Thumbyer Sonntagssänger
Musischer Abend

Am Sonntag, 29. November, um 19:30
Uhr (1. Advent) laden die Thumbyer

Sonntagssänger zu einem gemeinsamen
musischen Abend ein, der noch nicht
adventliche musikalische Themen mit
schon adventlichen verbinden will. Mit von
der Partie sind die Chorgemeinschaft
Thumby/Struxdorf (Leitung: Heinke An -
dresen), der Kleine Chor (Leitung: Tine
Kracht) und ein Bläserquartett aus Wester -
akeby. 
Außerdem gibt es Textbeiträge und genügend
Gelegenheit, bekannte adventliche Weisen
mitzusingen. Der musische Abend findet im
Dörpskrog „Zur Kastanie“ statt. Der Eintritt ist
frei. Wir freuen uns auf eine rege Beteiligung!

Ulrich Barkholz
Lichterglanz für Schnarup-Thumby

AWG stellt Baum auf

Die Allgemeine Wählergemeinschaft
Schnarup-Thumby spendet auch in die-

sem Jahr einen Baum für
die Advents- und Weih-
nachtszeit. Er soll wie in
den Vorjahren auf dem
Vorplatz der ehemaligen
Schule aufgestellt werden.
Dort findet am Donners-
tag, 26. November, um
17:30 Uhr das „Richtfest“
statt. Für einen kleinen
Imbiss und ein wärmendes
Getränk ist gesorgt. Alle
Bürgerinnen und Bürger
sind herzlich eingeladen,
beim Baum-Aufstellen
dabei zu sein.

Andreas Bonde,
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Dörpskrog “Zur Kastanie”

Gudrun Lina Martin
Schnaruper Str. 2, 24891 Schnarup-Thumby

Tel 04623/290   Fax 180644
Familien- und andere Feiern bis 120 Personen.

Am Samstag, 12. Dezember 2009 ab 10.00 Uhr 
findet wieder ein

Großer Weihnachtsbaumverkauf
durch die FFW- Thumby statt

und zum Aufwärmen gibt es

Bratwurst vom Grill
und

Punsch im Peerstall
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 14.11.09 18:00 Ju-Go on Tour " Mission Impossible",
St. Georg Kirche Struxdorf

Sa, 14.11.09 20:00 FFW - Ekeberg : Verspielen Dörps- un Schüttenhus
So, 15.11.09 10:00 Totengedenken und Kranzniederlegung am Ehrenmal

St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 16.11.09 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Di, 17.11.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 19.11.09 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup: „Verspielen“

Satrup "Alte Schule"
Fr, 20.11.09 20:00 TACHELES-Männerabend Gemeindehaus Süderbrarup
Sa, 21.11.09 14:00 JKS Struxdorf : „Der Zauberlehrling“,

Niederdeutsche Bühne Flensburg
So, 22.11.09 10:00 Totengedenken und Kranzniederlegung am Ehrenmal

St. Georg Kirche Struxdorf
So, 22.11.09 19:30 Probe Sonntagssänger Dörpskrog "Zur Kastanie"
Mo, 23.11.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch. 
Mo, 23.11.09 20:00 Öffentliche Sitzung des Kirchenvorstandes Claus-Brix-Haus 
Di, 24.11.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 26.11.09 17:30 Schnarup-Thumby : Weihnachtsbaum aufstellen

"Alte Schule" in Thumby
Do, 26.11.09 20:00 Bibelstunde Fam. Petersen, Thumby
Fr, 27.11.09 18:00 Schützen Hollmühle : Tannenbaum- und Weihnachtsschießen

Dörps- un Schüttenhus
Fr, 27.11.09 19:00 Sparclub Thumby : Ausbezahlen mit Essen und Tombola

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Sa, 28.11.09 Struxdorf / Ekeberg : Treibjagd
Sa, 28.11.09 11:00 Weihnachtsbasar Ekebergkrug
Sa, 28.11.09 15:00 Sozialverband Thumby/Satrup : Adventsfeier

Landgasthof Satrup Krog
So, 29.11.09 Struxdorf : Tannenbaum aufstellenClaus-Brix-Haus 
So, 29.11.09 10:00 Gottesdienst mit kleinem PilgerwegSt. Georg Kirche Struxdorf
So, 29.11.09 19:30 Sonntagssänger und Gäste: Musischer Abend

Dörpskrog "Zur Kastanie"
Di, 01.12.09 09:00 Sozialverband Thumby/Satrup : „Frühstück“, Satrup "Alte Schule"
Di, 01.12.09 10:00 JKS Struxdorf : Weihnachtsmarkt auf Gut Stockseehof

Kindergarten Struxdorf
Di, 01.12.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
Do, 03.12.09 14:30 Senioren Thumby : Adventsfeier Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 03.12.09 18:15 Adventliche Geschichte "Weg zur Krippe", 

St. Johannis-Kirche/Thumby
Fr, 04.12.09 18:00 Redaktionskonferenz und Anzeigenschluss wwwww
Fr, 04.12.09 19:30 JKS Struxdorf : Spieleabend, Claus-Brix-Haus 
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TTermine -Termine - Termine - Termine - Termine -Termine 

Fr, 04.12.09 20:00 Taize - Andacht St.Jacobus Kirche/Ülsby
Sa, 05.12.09 20:00 Verspielen der FFW Struxdorf Gasthaus "Petersburg"
So, 06.12.09 10:00 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby
Mo, 07.12.09 Bücherbus: 10:50 Bellig; 11:05 Hollmühle;  15:35 Schnarup-

Thumby; 16:25 Struxdorf, Petersburg; 17:00 Ekebergkrug
Mo, 07.12.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.
Di, 08.12.09 19:45 Probe Chorgem.Thumby-Struxdorf Dörpskrog "Zur Kastanie"
Do, 10.12.09 10:00 JKS Struxdorf : Weihnachtsmarkt auf Gut Stockseehof Böklund
Do, 10.12.09 14:30 Senioren Struxdorf : Adventsfeier Gasthaus "Petersburg"
Do, 10.12.09 18:15 Adventliche Geschichte "Weg zur Krippe"

St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 12.12.09 Heute erscheint ein neues wwwww
So, 13.12.09 19:00 Adventsmusik im Kerzenschein St. Georg Kirche Struxdorf
Mo, 14.12.09 Müllabfuhr "Gelber Sack"
Mo, 14.12.09 19:30 FFW - Struxdorf : Übungsabend Gerätehaus Struxdorf
Do, 17.12.09 18:15 Adventliche Geschichte "Weg zur Krippe"

St. Johannis-Kirche/Thumby
Sa, 19.12.09 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch.

Achtung : Termin vorverlegt !

RESTAURANT DÖRPSTUV MOHRKIRCH
Restaurant-Festsaal

24405 Mohrkirch-Hauptstraße 61, Telefon 04646/411 + 990068
Advent in der Dörpstuv

Lassen Sie den Weihnachtsstress hinter sich und genießen Sie einige
gemütliche Stunden in unserer adventlich geschmückten Dörpstuv. 
Wir verwöhnen Sie mit einer großen Auswahl leckerer Gerichte.

Am Sonntag, 29. November (1. Advent) und
am Sonntag, 13. Dezember (3. Advent) ab 9.30 Uhr

- Brunch -
(nur mit Voranmeldung)

Grünkohlzeit: Ab November
täglich Grünkohl satt, mit Kochwurst, Kasseler, Backe,

Bratkartoffeln, süße Kartoffeln.
Für größere Gruppen bitten wir um Ihre rechtzeitige Anmeldung.

Herzlich willkommen in der Dörpstuv!



WWanderung durch den Rehberger Wald
Mit dem Förster unterwegs

In den Herbstferien trafen sich 25 Interes-
sierte unterschiedlichen Alters auf dem

Parkplatz Waldhorn, um mit dem Förster
Udo Harriehausen bei bestem Wetter einen
Spaziergang durch den alten Wald zu unter-
nehmen. 
Zu Beginn führte uns Herr Harriehausen durch
den Bereich, der sich selbst überlassen wird,
ohne dass der Mensch eingreift. Tote und
umgestürzte
Bäume ver-
bleiben dort
und bieten
Pilzen,
Flechten,
Käfern, Fle-
dermäusen
und Vögeln
Lebens-
raum.
Wir wurden
auf Habitat-
Bäume auf-
merksam
gemacht, die
der Förster
gekenn-

zeichnet hat, weil sie nicht gefällt werden dür-
fen. Sie haben eine besondere Wuchsform,

Höhlen oder Horste und sind so für
die Natur von besonderem Nutzen. 
Als wir an einen Hochsitz kamen,
sahen wir sogar Damwild. Ein sel-
tenes Erlebnis!
Einige feuchte Gebiete werden
absichtlich nicht entwässert und so
zu Sümpfen oder Teichen mit
naturbelassenem Umfeld – wie ein
Stück Urwald. Hier fühlen sich ver-
schiedene Amphibien und Insekten
wie z.B. Libellen besonders wohl. 
Sehr beeindruckend war auch die
etwa 300 Jahre alte Eiche mit ihrem
Korkenzieherwuchs.

Der Rehberger Wald ist ca. 190 ha groß und
auf einer Karte sahen wir den kleinen Bereich,
den wir in zwei Stunden davon erkundet
haben. Es war ein informativer und dabei
erholsamer Nachmittag und das Schöne daran
ist, dass wir den Wald so dicht vor der Haustür
haben und jederzeit einen Waldspaziergang
machen können.

Silke Andresen
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TTreffen, Spielen, Spaß haben
Was unsere Pfadfinder machen

In den Herbstferien haben wir mit den
Pfadis der 5.-7. Klasse im Gemeindehaus

in Schaalby übernachtet. Bei Spielen, beim
Filmgucken und Verstecken „in der dunk-
len Nacht“ hatten wir eine Menge Spaß.
Am 7. Nov. findet unsere Pfadfinderprüfung
in Tolk statt. Die Kinder machen ihren gelben,
blauen oder roten Wolfskopf.
In den Gruppenstunden freuen wir uns über
ein schönes Herbst- und Winterprogramm.
Ein Termin ist schon mal zum Vormerken:
Am 4. Advent bringen wir das Friedenslicht
aus Bethlehem in den Gottesdienst. Es kann
von dort mit nach Hause genommen werden.
Bitte bringen Sie ein Windlicht o. ä. mit.
Neue Pfadfindergruppe
Jeden Freitag, von 16.00 bis 17.00 Uhr findet
eine neue Pfadfindergruppe für Kinder im
Grundschulalter im Claus-Brix-Haus in Strux-
dorf statt. Alle Kinder/Grundschulkinder sind
herzlich eingeladen. Vielleicht fragst du dich
(fragen Sie sich), was Pfadfinder eigentlich
machen?

In unseren Gruppenstunden wird viel gespielt
und getobt, wir singen auch und hören

Geschichten, machen Lagerfeuer,
gehen in den Wald usw. Wir sind
sehr viel draußen.
Mit dem Esel unterwegs
Am ersten Advent werden wir eine
Adventwanderung von Struxdorf
nach Thumby machen. 
Es beginnt um 10.00 Uhr in der
Struxdorfer Kirche.
Wir werden voraussichtlich gegen
11.30 Uhr in Thumby sein.
Dort gibt es in der Kirche einen
Abschluss und wer Hunger hat,

kann danach auch noch etwas essen.
Ina Voigt-Schöpel

„Die Geschichte am Abend“
Adventliche halbe Stunde

Wir möchten euch und Sie einladen zu
einer adventlichen halben Stunde in

der St. Johanniskirche in Thumby. Herzlich
willkommen sind Kinder und Erwachsene,
die gerne Geschichten hören und den
Advent auf andere Art erleben möchten. An
den Donnerstagen: 3. 12., 10.12. und 17.
12. um 18.15 Uhr machen wir uns auf den
„Weg zur Krippe“. 
Wir freuen uns auf alle, die kommen!

Susanne Fritz und Ina Voigt
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Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen
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Ständig preiswerte

Reifenangebote
Reparaturen sämtlicher

Kraftfahrzeuge

OHG - Geschäftsführer: Kai u. Ralf Feddersen

Gewerbestrasse 17 in Süderbrarup
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EEv. Kindergarten Struxdorf
Laternelauf und KiKiMu

Zwei Veranstaltungen beschäftigten uns in den
letzten Wochen, zunächst Laternelaufen. Am

02.10.09 lud der Kindergarten zum jährlichen
Laternelaufen ein. Wir trafen uns um 19 Uhr bei
dann doch gutem Wetter im Kindergarten und
begannen den Umzug mit fröhlichen Laterneliedern.
Hierfür konnten dann auch unsere schönen selbst-
gebastelten Liederbücher zum Einsatz kommen.
Dank fleißigen „Daumendrückens“ blieben uns
zum Glück Regenschauer erspart und so konnten
wir unseren Umzug warm und trocken abschließen.
Wieder im Kindergarten angekommen galt es alle
hungrigen Mägen zu füllen. Es durfte jeder, der Lust
hatte, Stockbrot backen oder sich an heißen Würst-
chen laben.
Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr
Struxdorf für das Absperren der Straße, die
Beleuchtung und die Begleitung während des
Umzuges.
Vielen Dank außerdem an alle Stockbrotteig-
spender und an alle weiteren Helfer.
Die nächste Veranstaltung: Die Kinderkir-
chenmusik „ KiKiMu." stellte am 01.11.09 in
der Kirche Struxdorf ein neues Projekt vor.
Margrethe Wohlenberg hatte sich in den letz-
ten Wochen mit Kindern aus unseren Gemein-
den im Kindergarten getroffen und „Elia und
die Raben“ einstudiert. Unterstützt von den
Kindergartenkindern spielten und sangen sie
die Geschichte vom Propheten Elia, der dem

schlimmen König Ahab prophezeit, dass in
den nächsten Jahren weder Tau noch Regen
fallen werde. Nun wird er gesucht und ver-
steckt sich in der Wüste. Gott hat ihm diesen
Auftrag gegeben und wird für ihn sorgen. Er
schickt ihn an den Bach Kerit, aus dem er trin-
ken kann, und die Raben versorgen ihn mit
Brot und Fleisch. Nach langer Zeit sendet Gott
Elia in die Stadt Surepta. Eine Witwe versorgt
ihn mit Wasser und Brot. Als Dank dafür
gehen ihr Mehl und Öl nie mehr aus. Der Pro-
phet hat Recht: Gott wird für uns sorgen!
Die Gästezahl war groß und alle hatten viel
Freude am Spiel und Gesang der Kinder.
Besonderer Dank geht an Margrethe, der es
gelingt, KiKiMu- und Kindergartenkinder an
einem Projekt teilnehmen zu lassen. Für die
Kigakinder gehört Margrethe zum Kindergar-
ten. Da sie uns jeden Donnerstag mit Musik,

Liedern und Tanz in Schwung hält. Herzlichen
Dank an Johannes und alle Akteure! Bis zum
nächsten Mal!
Hier noch einige Termine: Mittwochs 15.30
Miniclub für Kinder mit Eltern. Mittwoch, den
18.11.09: Kiga geschlossen (alle ev. Kinder-
gärten in Angeln haben am Buß- und Bettag
einen Fortbildungstag).
Im Dezember wird uns der Märchenerzähler
Klaus Dörre besuchen und am Donnerstag,
10.12.09 werden wir in Struxdorf zur Senio-
renweihnachtsfeier dabei sein.
Viele Grüße aus dem Kiga Struxdorf

Dörte Nissen
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BBürgersprechstunde mit Wolfgang Wodarg
Entspannte Runde

Zu einer Bürgersprechstunde mit Dr.
med. Wolfgang Wodarg hatte der SPD-

Ortsverband Struxdorf am 21. September
ins Dörps- und Schüttenhus eingeladen.
In entspannter Runde bei Kaffee und Kuchen
stellte Dr. Wodarg in komprimierter Weise
seine Arbeit in Berlin vor und zeigte auf, für
welche Bereiche er sich besonders engagiert.
So bekamen die Anwesenden Einblicke in die
Gesundheits- und Umweltpolitik, z. B. Kran-
kenkassenneuordnung, Gesunderhaltung der
Bevölkerung im Zusammenhang mit dem
Umweltschutz und dem aktuellen Thema
„Schweinegrippe“.
Von der Innenpolitik spannte Dr. Wodarg
dann einen weiten Bogen zur Außenpolitik.
Wegen seiner Tätigkeit
im außenpolitischen
Ausschuss des Europa-
parlamentes in Brüssel
war es ihm möglich,
Hintergründe zu weit
greifenden Problemen,
z. B. dem Krieg in
Afghanistan, zu geben,
die ganz neue Erkennt-
nisse eröffneten.
Mit seinem hochinte-
ressanten Vortrag
schuf Dr. Wodarg für
die aufmerksamen

Zuhörer eine so angenehme und vertrauens-
volle Atmosphäre, dass der für persönliche

Gespräche vorbereitete Raum unge-
nutzt blieb. Fragen und auch Unmuts-
äußerungen wurden offen diskutiert
und Dr. Wodarg stand Rede und Ant-
wort.
Nachdem sich Dr. Wodarg verabschie-
det hatte, stellte sich der SPD Land-
tagskandidat Ralf Wrobel vor. Er
beließ es dabei nicht nur bei seiner Per-
son, sondern zeigte auch die von ihm
angestrebten Politikinhalte auf.

Im Anschluss blieben Gäste und SPD-Mitglie-
der noch zu einem gemeinsamen Abendessen
zusammen und konnten so in gemütlicher
Runde über das Gehörte miteinander spre-
chen.
Nach einem interessanten und verbindenden
Zusammensein ging man mit dem Wunsch
auseinander, sich in Zukunft öfter zu einem
Gedankenaustausch zu treffen und vor allem
in absehbarer Zeit wieder zu einer Bürger-
sprechstunde einzuladen.

Margarita Horn

Dörpskrog „Zur Kastanie“
Feste bis 100 Personen
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Komfortable Hotelzimmer 
in wundervollem Ambiente

täglich reichhaltiges Frühstück

Individuelle Ausrichtung von
Familien- und Betriebsfesten

Seminarmöglichkeit

besondere Geschenkideen für
“Leib und Seele” finden Sie in der

Kunstscheune “Krog’s Art”
tägliche Öffnungszeiten 9.00 - 19.00 Uhr



SSchnarup-Thumby damals und heute (7)
Fußsteige und -wege

Ein Kapitel für sich mag sich mit den
Fußsteigen befassen, denn auch sie

gehören zu den Verkehrseinrichtungen
eines Dorfes. Sprechen wir bei den Straßen
vom Verkehrsfluss, so ist es hier mehr ein
Tröpfeln, das auch ganz versiegen kann.
Alte Flurkarten unserer Gemeinde zeigen eine
Vielfalt von eingetragenen Fußwegen, gut
einen Meter breit. Die meisten sind im Lauf
der Zeit verschwunden, als sie nicht mehr
benutzt wurden. Sie waren ja zum großen Teil
Abkürzungswege in der Fußgängerzeit, bevor
das Fahrrad üblich wurde. Sie verliefen quer
durch die Feldmark; zwischen den Koppeln
gab es die Ste-
gel, die ein
Überklettern
ermöglichen
sollten. Viele
dieser Fußsteige
existierten schon
vor dem Zwei-
ten Weltkrieg
nicht mehr. So
weiß ich nur aus
den Karten von
einem Weg von
Schnarup direkt auf Struxdorf zu oder den von
Thumby-Schule genau in Richtung Westen
auf die Boystraat und Scharrerie zu. Ein ande-
rer Richtweg lief von Thumby-Schule nach
Süden über die Flächen Sacht und Bruhn und
endete in Struxdorf beim Gehöft Lassen.
Etwas ganz Merkwürdiges gab es in der Feld-
straße: Dort verlief unmittelbar hinter dem
Straßenknick ein eingetragener Fußsteig, der
als Abkürzung nun wirklich keinen Sinn
machte. Man kann darüber nur rätseln; es mag
eine Art Wegerecht gewesen sein, wenn die
Feldstraße selbst wegen Schnee nicht passier-
bar war.
Vor allem um Kirche und Schule konzentrier-

ten sich die Fußsteige, und hier ist noch eini-
ges vorhanden. Da haben wir den Köstersteig,
von der Schule aus am Sportplatz vorbeifüh-
rend hin zur Kirche und zum Pastorat. Bis ca.
1960 war jeweils ein Lehrer auch gleichzeitig
Organist, und so sprach man vom Kö ster,
besonders verbunden mit den Namen Köster
Petersen oder Köster Martens. Und natürlich
benutzten diese den Köstersteig.
Von der Kirche nach Fresenburg hin gibt es
den Fußsteig am bebuschten Autal ent-
lang.dieser hat am Eingang zum Friedhof ein
Drehkreuz, das letzte seiner Art in unserm
Dorf. Bei der Flurbereinigung entstand ein
neuer Wanderweg zwischen Mühlenberg und
Meiereistraße, an einem Knick entlang

geführt. Er
ermöglicht
einen Rund-
gang um den
Dorfkern
Thumby.
Ein weiterer
neuer Wan-
derweg, der
der Öffentlich-
keit zugäng-
lich ist, ent-
stand im Pas-

toratspark. Hier führt ein einfacher Steig an
den Teichen vorbei und ermöglicht dem Spa-
ziergänger den Einblick auf alte und junge
Bäume, gewährt einen Durchblick über das
Grünland nach Struxdorf, ein Angebot an
Naturfreunde. Er beginnt am Köstersteig und
läuft östlich des Pastorats wieder zum Park 
platz zurück.Dieser Rundgang wurde 1975
von der Kirchengemeinde ermöglicht und von
Peter Möller und Willi Hansen mit Kies
begehbar gemacht – mit Schiebkarre und
Schaufel. 

Fortsetzung folgt.
Hans Konrad Sacht
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6 x 1l Klindtworth Glühwein

9,49 € + Pfand

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 bis 14.30 Uhr



SSchützenverein Hollmühle von 1907 e. V.
Ehrung der Kreismeister

Der Rundenwettkampf 2008/2009 war
für die Hollmühler Schützen sehr

erfolgreich. Zwei Mannschaften errangen
den Gruppensieg und traten am 6. Juni 2009

in Tarp zu einem Endkampfschießen an. In
der Kleinkaliber-Disziplin holten sich  Wil-
helm Bröer, Gerhard Bujarski, Berend von
Ramm und Jens Prüß den Gruppensieg. Im
Endkampf belegten sie den 4. Platz. Die
LG-Mannschaft mit Jens Prüß, Hans-Peter

Hansen, Annedo-
re Henningsen
und Hans-Martin
Braun (Reserve-
schütze) wurden
Sieger in ihrer
Startgruppe und
im Endkampf
hatten sie „die
Nase vorn“ -
wenn auch sehr
knapp - und ver-
wiesen die Tolker
Sportschützen auf
den 2. Platz. Die
Siegerehrung und
Übergabe der Sie-
gesteller fand am
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15. Oktober im Dörps- un
Schüttenhus in Hollmühle
statt.
Am 24. Oktober fand die
Ehrung der Kreismeister
im Dörps- un Schüttenhus
in Hollmühle statt. Alle
Vereine aus dem Kreisge-
biet waren eingeladen, bei
Kaffee und Kuchen in
gemütlichem Rahmen der
Ehrung beizuwohnen.
Der Schützenverein Holl-
mühle konnte in diesem
Jahr folgende Titel und
Platzierungen erringen: In
der Disziplin Luftgewehr
holte die Mannschaft der
Klasse Schützen B mit ins-
gesamt 892,8 Ringen den
3. Platz. Zu dieser Mann-
schaft gehören: Jens Prüß,
Thorsten Kühl und Micha-
el Moldenhauer. In der Ein-
zelwertung kam Jens Prüß mit 310,2 Rin-
gen auf den 3. Platz. Die Mannschaft der
Damen-Altersklasse mit Annedore Hen-
ningsen, Marianne Grow und Angelika
Braatz-Hansen erreichte ebenfalls den 3.
Platz mit 910,0 Ringen.
In der Kleinkaliber-Disziplin Auflage / 50
m belegte  die Mannschaft der Schützen B (
J. Prüß, T. Kühl u. M. Moldenhauer) mit
825 Ringen den 1. Platz. Die Mannschaft
der Damen / Altersklasse mit Bettina Tri-
nath, Marianne Grow und Angelika Braatz-
Hansen errang ebenfalls den Kreismeisterti-
tel mit insgesamt 855,4 Ringen. In der Ein-
zelwertung holte sich A. Braatz-Hansen mit
287, 1 Ringen den 3. Platz. Bei den Senio-
ren C belegte Gerhard Bujarski mit 290,3
Ringen den 3. Platz.
In der Disziplin KK 100 m / Auflage konn-
te Thorsten Kühl in der Schützenklasse B

mit 303,6 Ringen den 2. Platz erringen. Bei
den Damen der Schützenklasse B erreichte
Sylvia Kühl mit 299,0 Ringen ebenfalls den
2. Platz.
Die Mannschaft der Herren / Altersklasse
mit Volker Lassen, Hans- Peter Hansen und
Rolf-Jürgen Nissen errang mit 901,8 Rin-
gen den 3. Platz. Die Mannschaft der
Senioren B mit Gerhard Bujarski, Berend
von Ramm und Wilhelm Bröer holte sich
mit 909,8 Ringen den 2. Platz.
Der Schützenverein Hollmühle gratuliert
allen Kreismeistern und Platzierten und
wünscht weiterhin „GUT SCHUSS“.
P.S. Nicht vergessen: Am 27. November ab
18.00 Uhr feiern die Hollmühler Schützen
ihr traditionelles Weihnachtsschießen und
die Jugendlichen das Tannenbaumschießen.
Gäste sind herzlich willkommen !!

Angelika Braatz-Hansen
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SSeniorennachmittag in Hollmühle
Volles Haus bei Vortrag und

Theaterstück

Der Seniorennachmittag am 7. November
war eine sehr gut besuchte Veranstal-

tung. Hatten sich zunächst 80 Personen ange-
meldet, so mussten noch schnell Stühle und
Kaffeegedecke hinzugeholt werden, damit
alle 104 Gäste aus der Gemeinde Struxdorf
und den Nachbargemeinden gemütlich bei
Kaffee und Kuchen zuerst das Theaterstück
und dann die Schilderungen von Peter Samu-
elsen, genannt Peter Uhl, verfolgen konnten.
Das Publikum war begeistert von dem Thea-
terstück „Gauer as de Füerwehr“, jubelte
besonders über die Szene mit dem Kellner
Heini und dem ewig nörgelnden Gast, der als
Quittung für sein Verhalten eine „ Dusche“ in
Form von Bier erhielt. Schadenfreude ist halt
doch die schönste Freude! Die Darsteller
gaben alle ihr Bestes und durften sich über
einen langen Schlussapplaus freuen.
Nach dem Theaterstück berichtete Peter
Samuelsen über Eulen in unserer Region.
Über den Verlust von Nistplätzen, verursacht
durch das Verschwinden der Kopfweiden
und die mühsame Wiederherstellung von
künstlichen Nistplätzen und die damit ver-
bundene Wiedereinbürgerung der Eulen. Die
Zuhörer erfuhren, dass es bei Eulen eine nah-
rungsabhängige Geburtenregelung gibt. D. h.,
wenn das Futterangebot (Mäuse und andere
Kleintiere) groß ist, dann gibt es auch eine
gute Brut. Durch Lichtbilder bekamen die
Zuschauer einen Einblick in die Lebensweise
der nachtaktiven Tiere. Peter Samuelsen
bedauerte allerdings, dass das Interesse und
der Nachwuchs für die Arbeit, die damit ver-
bunden ist,
leider feh-
len.

Rudi
Pietrowski

Ehrenamtliche Arbeit mit Senioren
Füreinander da sein

Der Seniorenwohnpark Buchenhain ist
ein privat geführtes Alten- und Pflege-

heim – ein modernes Dienstleistungsunter-
nehmen, das auch für demenziell erkrankte
Menschen ein Zuhause sein will. Dabei ist
uns wichtig, dass die Einzigartigkeit jedes
einzelnen Menschen geachtet wird. 
Wir würden Sie gerne im Kreis der ehrenamt-
lichen MitarbeiterInnen im Seniorenwohnpark
Buchenhain willkommen heißen.
Ihre ehrenamtliche Mitarbeit stellt für uns kei-
nen Ersatz für professionelle Arbeit dar. Ihre
Mitarbeit ist ein unbezahlbares soziales Enga-
gement. Dadurch soll das Leben der uns
anvertrauten BewohnerInnen in unserer Ein-
richtung bereichert werden.
Sie als ehrenamtlicher Mitarbeiter sollen
schwerpunktmäßig Hilfe geben bei Einzel-
und Gruppenaktivitäten oder Vorlesen, Gestal-
ten oder „einfach nur da sein“.
Selbstverständlich berücksichtigen wir Ihre
Wünsche und Bedürfnisse hinsichtlich der
Zeit, der Arbeit der Mitarbeit und Ihre persön-
lichen Grenzen.
Durch ehrenamtliches Engagement können
Sie neue Kontakte knüpfen. Unsere Bewohne-
rInnen, Angehörige und unsere MitarbeiterIn-
nen unterstützen Sie bei Ihrer Aufgabe. Sie
finden Anerkennung.  
Sie werden feststellen, dass in unserer Welt die
„Zeit fürs Zuhören“ als wertvolle Augenblicke
erlebt werden können. 
Wir unterstützen Sie! Wenn Sie Interesse
haben, können Sie sich gern an die Heimlei-
tung wenden.

Herbert Peschke
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Elektroinstallation

Elektrogeräte-Reparatur

Fernsehempfangsanlagen

Beleuchtungsanlagen

Brandmelde- und Alarmanlagen

PRAXIS FÜR PHYSIOTHERAPIE

MARKUS BESKIDT
Krankengymnastik • Massage

Flensburger Str. 26a • 24986 Satrup
Telefon 0 46 33 / 13 85

• Krankengymnastik

• Massage

• Trainingstherapie

an KG-Geräten

• Fango

• Eisbehandlung

• Stäbchenmassage

• Fußreflexzonenmassage

• Manuelle Lymphdrainage

• Craniosacral Therapie

• med. Fußpflege

• Solarium

• Hausbesuche
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Ritter Apotheke Satrup
Joachim Kempa

Glücksburger Str. 1 • 24986 Satrup
Tel.: 0 46 33 / 83 10 • Fax 0 46 33 / 18 74

Öffnungszeiten:
Mo: 7.45 - 20.00, Di: 7.45 - 20.00,
Mi: 7.45 - 18.30, Do: 7.45 - 20.00,
Fr: 7.45 - 18.30, Sa: 7.45 - 13.00

In guten Händen
- bei fairen Preisen
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C Sa, 14.11.
D So, 15.11.
E Mo, 16.11.
F Di, 17.11.
G Mi, 18.11.
H Do, 19.11.
I Fr, 20.11.
K Sa, 21.11.

L So, 22.11.
A Mo, 23.11.
B Di, 24.11.
B Mi, 25.11.
C Do, 26.11.
D Fr, 27.11.
E Sa, 28.11.
F So, 29.11.

G Mo, 30.11.
H Di, 01.12.
I Mi, 02.12.
K Do, 03.12.
L Fr, 04.12.
A Sa, 05.12.
B So, 06.12.
C Mo, 07.12.

C Di, 08.12.
D Mi, 09.12.
E Do, 10.12.
F Fr, 11.12.
G Sa, 12.12.
H So, 13.12.
I Mo, 14.12.
K Di, 15.12.

NNotdienst der Apotheken in Angeln
Sa, 14.11. - Fr, 20.11. Ritter-Apotheke, Satrup, Tel. (04633) 8310
Sa, 21.11.. - Fr, 27.11. Finken-Apotheke, Sörup, Tel. (04635) 545
Sa, 28.11. - Fr ,04.12. Kgl. Priv. Apotheke, Satrup (04633) 305
Sa, 05.12. - Fr, 11.12. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel. (04632) 301
Sa, 12.12.. - Fr, 18.12. Birk-Apotheke, Gelting, Tel. (04643) 18810

A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920
F= Doc-Morris-Apotheke, Stadtweg 58, Tel. 04621/988066
G= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859
H= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702 
H= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422 gemeinsamer Dienst
I= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100
K= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788
L= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

KVSH-Notdienst der Ärzte
Der ärztliche Notdienst findet außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen in der KVSH
Anlaufpraxis im Martin-Luther-Krankenhaus in Schleswig, Lutherstraße 22, statt. Öff-
nungszeiten: Mo., Di., Do. 19–21 Uhr, Mi., Fr., 17–21 Uhr, Sa., So. und Feiertage 9–13
und 17–20 Uhr. Kinderärztlicher Not-
dienst in der Anlaufpraxis Schleswig: Sa.,
So. und Feiertage: 14–17 Uhr. Wenn ärztli-
cher Hausbesuch erforderlich ist: Tel.
01805-119292 (14 Cent/Min.). Bei lebens-
bedrohlichen Notfällen direkt 112 wählen.

In medizinischen Not-
fällen rufen Sie bitte

112

Notdienst der Zahnärzte 
Sie erfahren ab Freitag Nachmittag aktuell

den diensthabenden Zahnarzt für das jeweilige
Wochenende: Tel. 04333/992707 oder

www.zahnaerztevereinSL-FL.de

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nachts 19 - 7 Uhr oder durchgängig am
Wochenende) über Leitstelle 04621/21111 oder telefonischer Krisendienst 04621/988404 

Apothekennotdienst
bundesweit:

www.aponet.de

Gift-Notruf: 0551/19240     www.giz-nord.de
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Keine Gewähr! Notdiensttermine können sich kurzfristig ändern.






